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Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Das jährliche Meeting der American Heart Association (AHA) stellt zweifellos einen der Höhepunkte
im internationalen Kongreßjahr dar. Es fand heuer vom 12. bis 15. November in New Orleans statt.
Beeindruckend, aber auch etwas verwirrend ist der Kongreß aufgrund seiner schieren Größe (beinahe
40.000 Teilnehmer, etwa 200 größere Sitzungen, 14.000 eingereichte Abstracts, davon 4213 akzep-
tiert und in über 500 kleineren Sessions präsentiert). Die Veranstalter waren daher bemüht, mittels
durchgehender Gliederung der Gesamtveranstaltung (beginnend vom Programmheft bis zur örtlichen
Aufteilung im Kongreßzentrum selbst) in 3 kleinere Einheiten – „Basic Science“, „Clinical Science“
und „Population Science“ –, mehr Übersicht zu schaffen, was meiner Ansicht nach auch gut gelun-
gen ist.

Die großen Plenarsitzungen (insgesamt 13) zu den zentralen Themen „Akuter Myokardinfarkt“,
„Schlaganfall“, „Akutes Koronarsyndrom“, „Arterielle Hypertonie – Implikationen rezenter Studien“,
„Herzinsuffizienz“, „Vorhofflimmern“ etc. gaben einen Überblick über die derzeit gültigen Konzepte
und Empfehlungen. In den kleineren „How to …-“, „Special-“ und „Evening-Sessions“ wurden um-
schriebene Themen wie „Management der Nierenarterienstenose“, „Echo beim zerebralen Insult“,
„Lipidologie-Update“ etc. abgehandelt.

Neu ins Programm aufgenommen wurde eine Sitzung mit „Late Breaking Science“, in der neueste
Ergebnisse der Grundlagenforschung präsentiert wurden, wobei der Schwerpunkt auf der Molekular-
biologie lag. So konnten Donald Orlic et al. aus New York zumindest im Tierexperiment zeigen, daß
sich hämatopoetische Stammzellen nach Injektion in das Areal eines frischen Myokardinfarkts in
Myozyten differenzieren und so zur Erholung beitragen. Carl Vaughan et al. aus New York konnten
bei drei Familien mit erblichen kardialen Myxomen die genetische Basis, Mutationen der Protein-
kinase A, klären. S. Tsubata et al. aus Houston fanden Mutationen im Delta-Sarkoglykan als eine der
Ursachen der autosomal vererbten dilatativen Kardiomyopathie, die Mutationen dürften aber auch
bei einigen Formen der Muskeldystrophie eine Rolle spielen.

Eines der zentralen Ereignisse des Kongresses und dementsprechend viel besucht, stellte, wie jedes
Jahr, die Präsentation neuer Studien dar: Unter anderem zeigte die INHIBIT-Studie zum zweiten Mal
die Effektivität eines Betastrahlers in der Behandlung der Restenose nach Stentimplantation, und die
VMAC-Studie demonstrierte die Überlegenheit von BNP im Vergleich zu Nitroglycerin bei akuter
Linksherzinsuffizienz. Die ADAM-Studie wird wohl zu neuen Richtlinien hinsichtlich der prophylakti-
schen Operation abdomineller Aortenaneurysmen führen. Weiters wurden zwei Statin-Studien zum
raschen Behandlungsbeginn bei akutem Koronarsyndrom bzw. Myokardinfarkt vorgestellt: Die
FLORIDA-Studie (Fluvastatin) mit negativem Ergebnis und die MIRACL-Studie, die positiv endete. Die
Val-HeFT-Studie zeigte einen positiven Effekt der Kombination ACE-Hemmer plus Valsartan auf die
Morbidität (Cave: außer bei Patienten, die mit einem Betablocker behandelt wurden), nicht aber auf
die Mortalität. Am meisten diskutiert wurde über die GP IIb/IIIa-Studien: In TARGET war Abciximab
bei geplanten perkutanen Interventionen besser als Tirofiban, in TACTICS führte die frühe perkutane
Intervention (u. a. mit Tirofiban als Begleittherapie) zu einem besseren Outcome als das „konservati-
ve“ oder besser „ischämiegeleitete“ Vorgehen. In Zusammenschau mit der beim ESC-Kongreß in Am-
sterdam im Sommer dieses Jahres präsentierten GUSTO IV ACS-Studie (Reopro bei akutem Koronar-
syndrom ohne Katheterintervention), die bekanntlich negativ ausgegangen war, wurde von E. Topol
der Ausdruck ACS (= „acute coronary syndrome“) in „acute confusional state“ umbenannt.

Die Ergebnisse der Studien können Sie nun auf den folgenden Seiten im Detail nachlesen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Thomas Weber
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